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Satzung 

der Stadt Husum über die Erhaltung baulicher Anlagen vom 09.07.1985 in der Fassung 
der Euro-Anpassungs-Satzung vom 18. Oktober 2001 

 
 
Aufgrund des § 39 h des Bundesbaugesetzes (BBauG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. August 1976 (BGBl. I. Seite 2256,ber. Seite 3617), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 24. Juni 1985 (BGBl. I Seite 1144) sowie der §§ 4 und 28 der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein in der Fassung vom 11. November 1977 (GVOBl. Schl.-H. Seite 410) 
wird nach Beschlußfassung durch das Stadtverordnetenkollegium vom 9. Juli 1985 und 18. 
Oktober 2001 sowie mit Genehmigung des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein 
folgende Satzung erlassen: 
 

§1 
Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich dieser Satzung grenzt sich wie folgt ab: 

− im Norden durch Nordbahnhofstraße, Schloßstraße und Asmussenstraße 

− im Osten durch Kuhsteig und Plan einschließlich des Gebiets um das „Gasthaus zum Ritter 
St. Jürgen“ 

− im Süden durch Poggenburgstraße und Damm 

− im Westen durch die Deichstraße 

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs geht aus dem als Anlage beigefügten Plan her-
vor, der Bestandteil dieser Satzung wird. 

 

§ 2 
Erhaltungsgründe 

(1)  Zur Erhaltung des Ortsbildes und der Stadtgestalt der Husumer Altstadt bedürfen Ab-
bruch, Umbau und Änderung baulicher Anlagen der Genehmigung nach § 39 h BBauG. 
Die Bebauung im Geltungsbereich der Satzung entspricht dem altstädtischen Grundriß 
Husums und steht in enger Beziehung zum Hafen. dadurch wird das Ortsbild und die 
Stadtgestalt besonders geprägt. 

Aus der typischen Mischung von Handwerker- und Kaufmannshäusern, den Stilelemen-
ten des 18. und 19. Jahrhunderts und der großen Anzahl von denkmalgeschützten Ge-
bäuden ergibt sich die Bedeutung des Gebietes für Ortsbild und Stadtgestalt sowie die 
städtebauliche, insbesondere geschichtliche und künstlerische Bedeutung dieser 
baulichen Anlagen. 

(2)  Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage erhalten werden 
soll, 

a)  weil sie allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, 
die Stadtgestalt oder das Landschaftsbild prägt; 

b)  weil sie von städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder künstlerischer 
Bedeutung ist. 
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(3)  Die Genehmigung erteilt die Baugenehmigungsbehörde (Untere Bauaufsicht) im Einver-
nehmen mit der Gemeinde. 

 

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten 

Wer eine bauliche Anlage in dem durch die Satzung bezeichneten Gebiet ohne die nach ihr 
erforderliche Genehmigung abbricht oder ändert, handelt nach § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 
ordnungswidrig und kann gemäß § 213 Abs. 2 BauGB mit einer Geldbuße bis zur Höhe von 
25.000 € belegt werden.  

§ 4 
In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage nach Bekanntmachung ihrer Genehmigung in Kraft.* 

Die Euro-Anpassungs-Satzung tritt am 1. Januar 2002 in Kraft. 

Diese Satzung gilt unbeschadet bestehender Bebauungspläne, Gestaltungssatzungen und der 
Genehmigungspflicht baulicher Anlagen nach der Bauordnung für das Land Schleswig-Hol-
stein in der derzeit geltenden Fassung. 

Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit Erlaß vom 6. September 1985 (Az.: 
IV 810c-512.34-54.56-) die Genehmigung nach § 39 h Abs.  in Verbindung mit § 16 Bundes-
baugesetz erteilt. 

Die Satzung sowie der gemäß § 1 der Satzung zugehörige Plan liegt auf Dauer öffentlich aus 
und kann bei der Stadt Husum, Stadtbauamt, während der Dienststunden eingesehen werden. 

 

Husum, 5. November 1985  

 

    

gez. Kneer 

Bürgermeister 

  

 

Öffentlich bekannt gemacht: 

Ursprungssatzung   Husumer Nachrichten am 5.11.1985 

Euro-Anpassungssatzung  Husumer Nachrichten am 7.11.2001 
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Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

(§ 155a Bundesbaugesetz): 

 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des BBauG bei der Aufstellung der 
o. a. Satzung mit Ausnahme der Vorschriften über die Genehmigung und Bekanntmachung 
der Satzung ist unbeachtlich, wenn die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Husum (Stadtbauamt) geltend gemacht worden ist Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, darzulegen. 

Die rechtswirksame Bekanntmachung der o. a. Satzung ist in den Husumer Nachrichten am 5. 
November 1985 erfolgt. 

 

 

Husum, 5. November 1985 

Stadt Husum 

Der Magistrat 

Stadtbauamt 

im Auftrag 

gez. Talkenberg 

(Baudirektor 

 

 

Die Satzung über die Erhaltung baulicher Anlagen, bestehend aus Textteil und Plan, wird 
hiermit ausgefertigt. 

 

Husum, 5. November 1985 

Stadt Husum 

Der Bürgermeister 

gez. Kneer 

 Stand: 18.10.2001 




	Geltungsbereich
	Erhaltungsgründe
	Ordnungswidrigkeiten
	In-Kraft-Treten

